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16-Seenrunde mit Tom & Gabi Bauer

Wann: 15.03.2026 (Sonntag)

Länge: 68km / Höhenmeter: 468hm

Beschreibung der 

Strecke



Fast hätte sich das 
Teilnehmerfeld im Laufe der 
Vorbereitung wie im Lied 
„Zehn kleine ……….“ stark 
reduziert – von ursprünglich 19 
angemeldeten Bikern blieben
am Ende 12 
kälteunerschrockene
Teilnehmer übrig, die sich der 
Tour stellten.

Startpunkt war der Parkplatz
am Weitsee bei Schnaitsee. 
Nach dem obligatorischen
Gruppenfoto ging es bei
frischen 4 Grad auf die 
Strecke. 



entsprechend motiviert, aber auch gut 

eingepackt, machten wir uns auf den 

Weg.

Die Temperaturen erinnerten eher an eine Verlängerung des 

winterlichen Frostbeulentrainings als an eine gemütliche

Frühjahrstour –



Obinger See







Seeoner See mit Kloster und neuer Brücke.



Hartsee



Geführt wurde die Gruppe 

souverän von unseren Guides 

Tom und Gabi, die uns sicher 

durch die abwechslungsreiche 

Landschaft der 16-Seen-

Runde leiteten. 



Die Strecke bot eine schöne

Mischung aus Natur, ruhigen

Wegen und immer wieder

beeindruckenden Ausblicken auf 

die umliegenden Seen. Irgendwann

hörten wir mit dem Zählen auf, 

weil wir feststellen mussten, dass

es auf der Runde auch alle 

möglichen Tümpel gab (zählen die 

mit oder nicht?).



Lorant hatte seine Drohne dabei, 

mit der er beeindruckende Fotos 

und Filmaufnahmen aus der Luft

machte und so die Tour aus einer

ganz besonderen Perspektive

festhielt. Ganz reibungslos verlief

das Filmen jedoch nicht immer: 

Rücksicht auf Spaziergänger, 

sensible Naturschutzbereiche

sowie das teils zügige Tempo der 

Gruppe stellten immer wieder

kleine Herausforderungen dar.



Auf der Tour ging es

auch mal durch Wälder

an den Seen vorbei. 









Kurz nach 12 Uhr erreichten wir

den Pelhamer See. Dort legten wir

eine wohlverdiente Pause ein und 

ließen uns ein leckeres Mittagessen

schmecken. Die Stärkung kam

genau richtig, um neue Energie für

den zweiten Teil der Tour zu

sammeln.



Anschließend ging es weiter in Richtung

Schnaitsee, wo wir die Tour auch wieder

beendeten. Trotz der kühlen Temperaturen war 

die Stimmung hervorragend und die Gruppe 

bewies echten Teamgeist.

Fazit:

Eine gelungene Mountainbiketour mit

sportlichem Anspruch, guter Organisation und 

einer beeindruckenden Seenlandschaft. 

Besonders hervorzuheben ist die Ausdauer der 

Teilnehmer, die sich von den niedrigen

Temperaturen nicht abschrecken ließen.

Bericht: Günther Anzinger, Zusammenstellung: Karin Anzinger, 

Fotos: Diverse Fotografen


